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Gegen Machbarkeitswahn Für Freiwilligenarbeit Epilepsie und Psyche

Kosten am Lebensende
Verschmähter Rat
Geriater betreiben eine Medizin, die nicht alles anbietet, was möglich
ist - und tragen damit zur Kostenkontrolle im Gesundheitswesen bei.
Doch ihr Rat ist noch zu wenig gefragt. 6

Grosszügige Schweizer
So viel sind Schweizerinnen und Schweizer zu zahlen bereit für die
medizinische Betreuung von Schwerkranken. 8

Ohne Qualitätsverlust
In der Alterspflege sind bei gleicher Leistung Einsparungen von
1,9 Milliarden Franken pro Jahr möglich. Zu diesem Schluss kommt
die wirtschaftsliberale «Nachdenkfabrik» Avenir Suisse. 12

Zuhause bis zum Schluss
Intensive Pflege rund um die Uhr ist nicht nur in Heimen,
sondern auch in altersgerecht eingerichteten Wohnungen möglich.
Das zeigen zwei Pionierbetriebe. 16

Mehr ist nicht immer besser
Wo läuft die heutige Medizin hin, und was brauchen Patienten
wirklich? Ein Arzt und eine Psychotherapeutin machen sich
Gedanken. 20

Ärzte sterben anders
Obwohl sie Heilverfahren und operative Verfahren kennen, lassen
Ärzte sie sich selbst viel seltener angedeihen als ihren Patienten. 24

Die Kosten des Sterbens
Christine Egerszegi, alt Ständerätin, schreibt über ein Tabuthema:
Wer bekommt am Ende des Lebens welche medizinischen
Leistungen? 26

Eine Aufgabe der Gesellschaft
Ohne Freiwilligenarbeit wäre das Gesundheitssystem unbezahlbar.
Wer aber soll sie in Zukunft leisten? 30

Forschung
Die nicht-visuelle Wirkung von Licht
Die Fachhochschule Nordwestschweiz hat fünf Beleuchtungssysteme

mit nicht-visueller Wirkung untersucht. 36

Medizin
Der Ursprung liegt im Gehirn
Epilepsie und psychische Erkrankungen haben ihren Ursprung im
Gehirn und sind manchmal schwer auseinanderzuhalten. 41

Menschen im Alter
Sinn und Sinnlichkeit
Die Voraussetzung für den Umgang mit dementen Menschen sei
die Pflege aller Sinne, schreibt der Philosoph Wilhelm Schmid. 44

Journal
Carte blanche, Kurznachrichten
Stelleninserate

48

4, 40, 42

Titelbild: Die hochtechnisierte Medizin rettet viele Menschenleben.
Manchmal zögern intensive Interventionen aber auch nur das Sterben
hinaus. Nicht alles, was möglich ist, ist auch sinnvoll und erwünscht.
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